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Wenn dieser Gemeindebrief erscheint 
ist schon Herbst. In einem Lied von Kon-
stantin Wecker heißt es:  
 
„Der Sommer geht vorüber, 
mit ihm ein Fetzen Leben, 
die Tage merklich trüber, 
das Herz schlägt leicht daneben.“ 
 
Wie geht es Ihnen, liebe Leserin, lieber 
Leser, in dieser Jahreszeit? Trauern Sie 
vielleicht dem Sommer nach? Vermissen 
Sie schöne Abende auf Terrasse oder 
Balkon? Hatten Sie einen erholsamen 
Urlaub? Konnten Sie bei Spaziergän-
gen oder Fahrradtouren die Natur 
bewundern und genießen? Das sind nur 
ein paar naheliegende Beispiele - viel-
leicht auch Denkanstöße - die eine po-
sitive Wirkung haben.  
 
Dass wir dankbar genießen können, 
wollten uns auch unsere Sommergottes-
dienste vermitteln, die in diesem Jahr 
unter dem Motto „Genuss“ standen. 
 
Im Bereich des Sports wurde wieder-
holt von einem „Sommermärchen“ ge-
sprochen. Hatten Sie, liebe Gemeinde-
briefleser, auch ein Erlebnis von dem 
Sie sagen würden: Das war (m)ein 
Sommermärchen! Wenn ja, wünsche ich 
Ihnen, dass es Sie noch lange beglei-
tet, Sie froh macht und stärkt. 
 
In diesem Gemeindebrief erzählen 
junge Leute von guten Erfahrungen, die 
sie auf der Sommerfreizeit unserer 

Gemeinde gemacht haben. In einem 
weiteren Bericht erfahren wir von Anne 
Ruth Rohlfing Neuigkeiten vom Brot-
backprojekt in Addis Abeba. Unter 
„Kurz notiert“ gibt es wieder interes-
sante Hinweise bzw. Vorankündigun-
gen. 
 
Insgesamt wünsche ich Ihnen Interesse 
und Freude am Gemeindebrief! 
Und: Genießen Sie den „Goldenen“ 
Herbst! 

Brigitte Baade 

Liebe Leserin, lieber Leser 
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Abschied Jonathan Baade 

Schweren Herzens hat uns als Chor die 
Nachricht erreicht, dass unser geschätz-
ter Chorleiter Jonathan Baade uns aus 
gesundheitlichen Gründen verlassen 
muss. Wir bedauern das sehr, denn wir 
haben die Zeit mit ihm sehr genossen. 
Jonathan hat den Chor nach dem Tod 
von Roland Geist mitten in der Corona-
Zeit im Som-
mer 2020 
ü b e r n o m -
men. Das 
war ent-
s c h e i d e n d 
für den 
Wei terbe-
stand des 
Chors. Zu-
erst noch im 
w a h r s t e n 
Sinne auf 
A b s t a n d 
wuchsen wir 
immer enger 
zusammen. 
Die Proben 
am Dienstag waren ein Highlight der 
Woche. Mit viel Geduld und Humor hat 
Jonathan uns die Lieder beigebracht. 
Manchmal war es richtig harte Arbeit 
und wir waren erstaunt, was er nach ein 
paar Wochen aus uns herausgeholt hat. 
Wir erinnern uns an unzählige Auftritte. 
Besonders beeindruckend waren die 
Konzerte, die wir gemeinsam mit den 
anderen Chören aus Bergkirchen und 
Windheim, deren Leiter Jonathan eben-
falls war, vorbereitet und durchgeführt 
haben. Die Proben dafür und der Klang 

des gemeinsamen großen Chores mit 
50 Sängerinnen und Sängern, das sind 
unvergessliche Erlebnisse. 
Jonathan hat uns in vielerlei Hinsicht 
bereichert. Er hat Schwung in unsere 
Singhüften gebracht, gemeinsam mit uns 
gelacht und uns auch stimmlich auf ein 
Niveau verholfen, auf das wir stolz sind. 

Für all das 
sind wir 
sehr dank-
bar! Vor 
allem aber 
werden wir 
J o n a t h a n 
als Mensch 
vermissen. 
Seine hu-
m o r v o l l e 
und Mut 
machende 
Art hat es 
uns leicht 
g e m a c h t , 
gemeinsam 
zu singen 

und dabei so viel Spaß zu haben. Auch 
die unterschiedliche Musik, die er aus-
gewählt hat, sowohl vom Stil als auch 
vom Schwierigkeitsgrad her, war toll 
und abwechslungsreich. Wir wünschen 
Jonathan von Herzen alles Gute! 
Als Chor sind wir uns einig, dass mit 
Jonathans Ausscheiden für uns kein En-
de in Sicht ist. Wir freuen uns sehr, 
dass wir inzwischen mit Ingo David je-
manden gefunden haben, mit dem wir 
weitermachen können.  

Der Chor OZwei 
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Sommerfreizeit 2024 

Voller Vorfreude sind wir dieses Jahr 
am 13.07. auf Dänemark-Freizeit ge-
startet. Später als gedacht kamen wir 
an. Die 45 Teilnehmer und 4 Mitarbei-
tenden wurden herzlich von unserem 
Küchenteam (Familie Hofmeier und 
Christoph Rodenbeck) und den ande-
ren Mitarbeitenden empfangen. 
 
Jeder Morgen startete mit einem tollen 
Frühstück, worauf meist eine Bibelar-
beit in Kleingruppen folgte. In den 
Kleingruppen hatten wir tolle Gesprä-
che, in denen wir uns alle selbst besser 
kennengelernt haben. Auch bei den 
Gruppenspielen war für jeden etwas 
dabei: „Capture the flag“, ein „Escape 
Room“ auf unseren winzigen Zimmern, 
wonach es direkt zum EM-Finale schau-
en ging, „Europa-Quiz“ und „Nobody 
is perfect“, wo die kreativste Antwort 

absahnte. Emotionen und vor allem 
Spaß haben hier natürlich nicht gefehlt.  
 
Doch nicht nur bei den Gruppenspielen 
hatten wir viel Spaß. Bei den Work-
shops waren wir fröhlich an unserem 
nahegelegenen Strand schwimmen, 
sind kreativ geworden und haben 
Spiele wie „Werwolf“ und andere 
Karten- und Brettspiele gespielt.  
 
Zur Halbzeit unserer Freizeit haben wir 
einen Ausflug in die Stadt Aarhus ge-
macht, in der alle in kleinen Gruppen 
nach Lust und Laune durch die Stadt 
schlendern konnten. Manche haben 
noch letzte Besorgungen für das Berg-
fest gemacht, andere waren auswärts 
essen oder einfach nur bummeln. Beim 
Bergfest wurden Fotos mit dem schöns-
ten dänischen Sonnenuntergang ge-
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macht und natürlich wurde auch zu der 
Musik von DJ „Jojoki“ getanzt. Es gab 
einen Discofox-Stopptanz-Wettbe-
werb und das Geburtstagskind Tjark 
durfte um Mitternacht die Geburtstags-
krone ablegen. Es war ein toller 
Abend, der bis spät in die Nacht ging.  
 
In unseren letzten Tagen haben wir 
noch einiges erlebt. Auf uns wartete ein 
zweiter Teil der Bibelarbeit. Da das 
Wetter endlich besser wurde, wurde 
für uns eine große Wasserolympiade 
ausgerichtet und wir haben uns im 
Poolnudelweitwerfen, Wassertranspor-
tieren und vielem mehr gemessen. Bei 
gutem Wetter durfte natürlich ein ge-
mütlicher Abend mit Lagerfeuer nicht 
fehlen. Am 25.07. sind wir mit vielen 
schönen Erinnerungen im Gepäck zu-
rückgefahren. 
 
Über die ganze Freizeit hinweg wur-
den wir nur mit dem besten Essen ver-
sorgt. Neben Burger, Aufläufen und 
weiteren tollen Gerichten wurden auch 

die Vegetarier nicht vergessen. Es gab 
sehr leckere fleischlose Varianten, die 
dem „normalen“ Essen Konkurrenz 
machten. Darum wollen wir uns herzlich 
bei Christian, Mareen, Jonte, Tamme, 
Line und Christoph bedanken. Danke 
für das Kochen, das Berücksichtigen 
unserer Essgewohnheiten und vor allem 
das Teilhaben an unserer Freizeit.  
 
Aber was wäre unsere Freizeit ohne 
dieses coole Mitarbeiterteam gewe-
sen? Auf jeden Fall nur halb so lustig. 
Ihr habt euch Mühe gegeben, uns jeden 
Tag so schön wie möglich zu gestalten 
und dafür wenig Schlaf in Kauf genom-
men. Ihr habt Spaß verstanden, mit uns 
gelacht und wart euch nicht zu schade, 
auch mal der oder die zu sein, über 
die wir gelacht haben. Danke Mirco 
und Daniel, dass ihr als Freizeitleitung 
das alles dieses Jahr erneut auf die 
Beine gestellt habt. Aber auch ein gro-
ßes Danke fürs Zuhören und einfach für 
uns da zu sein. Danke auch an die an-
deren Mitarbeitenden: Janna, Fiona, 
Paul, Aileen, Tjark und Cira, ihr wart 
ein tolles Team, habt mit uns gelacht 
und wart auch immer bereit, ernste 
Gespräche zu führen. Wir bedanken 
uns auch bei der Firma W. BRASE und 
dem Autohaus Nobbe, die uns einen 
günstigen Material-Sprinter zur Verfü-
gung gestellt. 
 

Die Freizeit-Senioren 
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Kurz notiert 

Diakonische Kollektenzwecke 
 

Oktober: Mindener Tafel 
November:  Wärmestube Caritas  

Minden 

Krabbelkäfer suchen Nachwuchs 
 

Jeden Mittwoch von 9.30 bis 11.00 
Uhr trifft sich unsere Krabbelgruppe 
„Krabbelkäfer“ im MLH. Alle Eltern 
und Großeltern mit Kindern im Alter 
von 0 bis 3 Jahren sind herzlich ein-
geladen, vorbeizukommen.  
 
Es ist eine wunderbare Gelegenheit, 
in entspannter Atmosphäre neue Kon-
takte zu knüpfen und gemeinsam mit 
den Kleinen zu spielen. Unsere Grup-
pe bietet eine Vielzahl an Spielzeu-
gen und Büchern, die für Abwechslung 
sorgen. Natürlich sind auch Schnup-
perbesuche jederzeit möglich! 
 
Fragen beantwortet Diane Beckmann-
Michaely (0176-63468275). Wir 
freuen uns auf euren Besuch! 

Kirche Kunterbunt 
 

„Kirche Kunterbunt“ findet wieder am 
17. November ab 15.30 Uhr im MLH 
statt. Kinder und ihre Eltern, Großel-
tern und Paten sind eingeladen ge-
meinsam zu spielen, zu singen, zu bas-
teln, Geschichten zu hören, zu essen 
und Zeit miteinander zu verbringen. 
Wir freuen uns auf euch! 

Ernte-Dank-Gaben 
 

Damit zum Erntedankfest geschmückt 
werden kann, können entsprechende 
Gaben auf der Klanhorst abgegeben 
werden.  

Werbung 
 

Im kommenden Jahr bieten wir wieder 
14 Werbeplätze für Anzeigen in der 
gewohnten Größe und zum bisherigen 
Preis an.  
Wir bitten alle, die Anzeigen schalten 
möchten, sich bis zum 15.11.2024 per 
E -Ma i l  a n  u n s  z u  we nden 
(s.riedmayer@web.de). Grundsätzlich 
bezieht sich die Vergabe der Anzei-
genschaltung immer auf ein Jahr 
(sechs Ausgaben). Bei Rückfragen ste-
hen wir Ihnen selbstverständlich zur 
Verfügung! 

Kirchgeldbrief 
 

Der diesjährige Kirchgeldbrief ist - 
anders als bisher gewohnt - dieser 
Gemeindebriefausgabe beigelegt.  

Frauenstammtisch 
 

Der Frauenstammtisch trifft sich im 
Langeloh in Gorspen-Vahlsen am 
17.10. und 21.11. Ankommen ab 
19.00 Uhr, 19.30 Uhr Einstieg ins Ge-
sprächsthema. Infos bei Sabine Hül-
siepen, 0152-33716693. 
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Kurz notiert 

 Frühstück & Bibeln 
 

Samstag, 12.10., 09.11. und 07.12., 
von 9.00 bis 11.00 Uhr im Gemein-
dehaus in Lahde Frühstück mit Bröt-
chen und Kaffee, um über den Pre-
digttext von Sonntag zu sprechen. 
Infos bei Sabine Hülsiepen, 0152-
33716693. 

Herbstmarkt in Lahde 
 

Am 12. und 13. Oktober sind wir wie-
der mit einem Stand auf dem Herbst-
markt vertreten. Besucht uns gerne! 
Euch erwartet ein spannendes Turnier 
für Kinder und Jugendliche sowie et-
was Leckeres für die Erwachsenen. Ihr 
findet uns wie immer vor Foto Keller. 
Wir freuen uns, dort viele Gespräche 
zu führen und mit eurer Hilfe viele 
Spenden zu sammeln. 

Krippenspiel 
 

Auch in diesem Jahr gibt es ein Krip-
penspiel! Die Probentermine sind: 
 
22.11.  Rollenverteilung MLH Bierde 
  16 Uhr 
29.11.  1. Probe GH Lahde 
  16-18 Uhr 
06.12.  2. Probe MLH Bierde 
  16-18 Uhr 
13.12.  3. Probe GH Lahde 
  16-18 Uhr 
20.12.  4. Probe MLH Bierde 
  16-18 Uhr 
23.12.  Generalprobe Kirche Lahde 
  und MLH 10 Uhr 
24.12.  Heiligabend Kirche Lahde  
  und MLH 

Second-Hand-Basar 
 

Am Sonntag, den 10. November 
2024 können im MLH von 10.00 bis 
12.30 Uhr gut erhaltene Herbst- und 
Winterbekleidung (Größe 50 – 164), 
Babyausstattung, Spielzeug, Bücher 
und Kinderfahrzeuge erworben wer-
den. Die Cafeteria lädt wieder zum 
Verweilen ein.  

Lebendiger Advent 2024 
 

Gastgeber für eine Stunde? Du magst 
Advent, liebst seine Lieder und Ge-
schichten und könntest dir vorstellen, 
den Inhalt mitzugestalten? Dann mel-
de dich im Gemeindebüro als Gast-
geber für den „Lebendigen Advent“. 

Gartentag 
 

Herzliche Einladung zum Gartentag 
rund um das Gemeindehaus in Lahde 
am 26. Oktober. Wir treffen uns um 
9 Uhr am Gemeindehaus. Bitte Re-
chen, Harke und evtl. Schere mitbrin-
gen. 

Weihnachtsbaum 
 

Für Kirche, Martin-Luther-Haus und 
Gemeindehaus suchen wir Weih-
nachtsbäume. Bitte im Büro melden!  
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Datum Ort Gottesdienst Hinweise 

06.10.2024 
10.30 Uhr 

Hof Klanhorst, 
Raderhorst 

Gottesdienst zum  
Erntedankfest (MP)  

13.10.2024 
10.30 Uhr Kirche Lahde Gottesdienst (SH)  

20.10.2024 
10.30 Uhr MLH Bierde Gottesdienst (AM)  

27.10.2024 
10.30 Uhr MLH Bierde Gottesdienst (SH)  

03.11.2024 
10.30 Uhr MLH Bierde Gottesdienst (AM)  

10.11.2024 
10.30 Uhr MLH Bierde Gottesdienst (MP)  

17.11.2024 
10.30 Uhr MLH Bierde Gottesdienst zum  

Volkstrauertag (AM)  

24.11.2024 
10.30 Uhr Kirche Lahde Gottesdienst mit Verlesung 

der Verstorbenen (SH)  

01.12.2024 
10.30 Uhr Kirche Lahde Gottesdienst zum  

1. Advent (AM)  

20.11.2024 
19.30 Uhr GH Lahde Feierabendmahl zum  

Buß- und Bettag  

         

Abend-
mahl 

 
Taufe Familien-

gottesdienst 
Kinder-

gottesdienst 
Posaunen-

chor 
Chor 

OZwei 

 
believe_in 

   
 Musik-
gruppe 

Kirchen-
kaffee 

 

 
Imbiss 

Gottesdienste Oktober/November 

Pfarrer Alexander Möller (AM), Gemeindepädagogin Sabine Hülsiepen (SH), Prädikantin Martina 
Pohlmann (MP) 
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Bethlehem Bakery Addis Adeba 

Bethlehem heißt „Haus des Brotes“. 
Bethlehem ist für viele Menschen eng 
mit dem Glauben verbunden. Bethle-
hem ist ein Frauenname in Äthiopien… 
Aus diesem Grund haben wir die Back-
stube, die auf dem Gelände der Evan-
gelischen Kreuzkirche in Addis Abeba 
eröffnet wurde, auch „Bethlehem Ba-
kery“ genannt. Hier werden täglich 
350 Brötchen für die Schulspeisung und 
ca. 25 Sauerteigbrote für den Verkauf 
gebacken. 
Es war ein langer und manchmal auch 
steiniger Weg von der Projektidee 
über Konzeptentwicklung, Bauplanung, 
Spendenakquise, Baumaßnahmen, 
Fachpartnerschaft mit der Stiftung „Brot 
gegen Not“ bis hin zur endgültigen In-
betriebnahme. Wir haben gelernt, wie 
viele Aspekte in so einem Projekt zu-
sammenfließen, besonders im interkultu-
rellen Kontext. Es war Geduld und Fle-
xibilität gefragt. 
Die Fachpartnerschaft mit „Brot gegen 
Not“ war ein unschätzbarer Segen. Pro-
jektmanager und Bäckermeister Oliver 
Flodmann hat nicht nur das gesamte 
Inventar für die Backstube zusammen-
gestellt, sondern war dann sechs Wo-
chen bei uns in Addis zu Gast, um sechs 
äthiopische Frauen in der Herstellung 
von Brötchen und Sauerteigbrot zu 
schulen. Es ist schwer, unser Glücksge-
fühl zu beschreiben, als der große Mi-
xer das erste Mal lief. Mit welcher Vor-
freude wir das Aufgehen der Brote im 
Backofen beobachteten oder wie jeder, 
der an der Backstube vorbeikam, den 

herrlichen Duft frischer Backwaren er-
schnupperte.  
Oliver Flodmann hat für die Bethlehem 

Bakery Rezepte entworfen. Mehl ist 
überall anders und das Mischungsver-
hältnis muss stimmen. Der Bäckermeister 
ist aber voller Lob für die verständigen 
äthiopischen Bäckerinnen. Denn in Äthi-
opien ist das Backen mit Sauerteig be-
kannt. Das äthiopische Nationalgericht 
Injera ist ein Sauerteigfladen aus Teff-
mehl. Aus diesem Grund, so Oliver 
Flodmann, backt die „Bethlehem Ba-
kery“ jetzt nach wenigen Wochen schon 
besseres Brot, als manch andere Pro-
jektbäckerei der Stiftung in Afrika.  
Einige Tage nach Redaktionsschluss er-
reichte uns die Nachricht, dass es einen 
Schwelbrand in der Backstube gegeben 
hat. Dabei ist der Ofen mitsamt der 
Elektrik verschmort. Zum Glück ist nie-
mand zu Schaden gekommen. Die Ursa-
che ist noch ungeklärt. Die Backstube 
muss pausieren, obwohl es gerade erst 
so hoffnungsvoll begann! Alle Beteilig-
ten sind schockiert und sehr traurig! 
 

Anne Ruth Rohlfing 
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Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern 
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Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern 
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Familiennachrichten 

Geburtstagsbesuche 
 

Eine unserer schönsten Aufgaben als hauptamtliches Team ist es, Menschen an 
ihrem Geburtstag besuchen zu dürfen. Im vergangenen Jahr hat uns immer wie-
der die Frage erreicht, nach welchen Kriterien wir jene aussuchen, die wir besu-
chen. Die Antwort ist ganz simpel: Wir besuchen immer dann, wenn man uns ein-
lädt. Und deshalb wollen wir euch genau dazu Mut machen. Wenn ihr euch über 
einen Besuch von uns freut, dann sagt uns oder Christine Könemann im Gemein-
debüro Bescheid. Wir freuen uns auf euch. 

Alexander Möller und Sabine Hülsiepen 
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Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

Krabbelgruppe Krabbel-
käfer (MLH) Mi, 9.30 Uhr Diane Beckmann-

Michaely  0176/63468275  

SUB Do, 17.30-19.30 h Mirco Tegeler 01573/7287925  

kiddo - Offene Tür 
für Kinder  
(7-12 Jahre) 

Do, 15.00-17.00 h  Mirco Tegeler 01573/7287925  

Ultimate Frisbee  
Sportplatz  
Gorspen-Vahlsen 

Mo, 19.00-21.00 h  Mirco Tegeler 01573/7287925  

Plus 
(Junge Erwachsene ab  
18 Jahre) 

2. Sa, monatl., 
18.00 h 

plus@kirchengemeinde
-lahde.de  @lahde.bierde.plus  

Frauenhilfen 

Frauenhilfe  
Bierde 

Mo, monatl. 
14.30-17.00 h 

Hannelore Mertens 
Wilma Herbig 

502 
1065 

Frauenhilfe  
Ilserheide Fr, monatl., 14.30 h Andrea Scharf 821945 

Frauenhilfe  
Lahde Mo, monatl., 14.30 h Monika Pohlmann 

Heide Korytko 
821650 
801240 

Frauenhilfe  
Quetzen Mo, monatl., 14.30 h Annelore Reich 

Anne Bischoff 
9279 
9249 

Angebote für Frauen 

Frauenfrühstück  
Lahde 2. Mi, monatl., 9.00 h Anette Wiese 1434 

Frauenkreis  
Raderhorst nach Absprache Team  
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Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Bibel- und Gesprächskreise 

Bibelstunde Lahde Mi, 15.00 h 
nach Absprache  Ehepaar Bruns 9981 

Frühstück & Bibeln 
Gemeindehaus Lahde 

Sa, monatl.,  
12.10., 09.11., 07.12. 
09.00 - 11.00 h 

Sabine Hülsiepen 0152/33716693  

Gebetskreise 

Gebetstreffen im  
Martin-Luther-Haus  Mo, 14-tg, 18.05 h Heide Kohns 821563 

Gebetskreis Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Christel Peek 2687 

Gebetskreis Quetzen Mo, 19.00 h Annelore Reich 9279 

Hauskreise 

Hauskreis Schwedt nach Absprache Ehepaar Schwedt 0151/56422454 

Hauskreis LaBiMi Mi, 14-tg Ingo Schmidt 821636  

Hauskreis Riedmayer nach Absprache S. + M. Riedmayer  s.riedmayer@web.de 

Musik/Theater 

Flötengruppe Mo, 14-tg, 18.15 h Heide Kohns 821563 

Chor OZwei Di, 19.30 h Ingo David 0179/2421322 
ingodavid@web.de 

Posaunenchor Mo, 19.30 h Wilfried Ruppel 
Marc Führing 

2165 
851261 

Jugendband believe_in nach Absprache 

Theatergruppe 
Szenario nach Absprache Christoph Rodenbeck christoph.rodenbeck 

@live 

believe_in@kirchengemeinde-lahde.de 



 

  

Corona, Lockdown, riesige Waldbrän-
de, Amokläufe, Messerangriffe. Es fühlt 
sich an, als würde die Welt so langsam 
den Bach runter gehen. Und wie fühlen 
wir uns in dieser Welt? Einsam, abge-
hängt, überfordert, hilflos. Alles, was 
wir machen, könnten wir auf eine Gold-
waage legen und am Ende fühlt es sich 
nicht mehr richtig an. 
Gott hat uns diese Welt gegeben, um 
sie zu pflegen, zu bebauen, um sie zu 
genießen. Doch vieles, was geschieht ist 

nicht gut für uns und für die Welt. Ge-
gen all dieses Schlechte und Böse kön-
nen wir ankämpfen: Demonstration ge-
gen Rechts, Schutz unserer Umwelt, 
Spenden sammeln für Hilfsorganisatio-
nen. Es hilft auf jeden Fall diese Welt 
ein bisschen schöner zu machen. Doch 
leider werden wir das Schlechte und 
Böse nicht vollkommen verschwinden 
lassen. 
Schauen wir in die Geschichte, stellen 
wir fest: Es gab schon immer Tragödien, 
Umweltkatastrophen und Ausbrüche von 
Krankheiten. Genauso wird es sie immer 
geben und das alles könnte uns dazu 
bringen, dass wir aufgeben für die 
Menschen und diese Welt zu kämpfen. 
Aber ich möchte euch ermutigen, hoff-
nungsvoll in die Zukunft zu schauen. Wir 
machen das nicht nur für unser Hier und 
Jetzt. Wenn wir uns für die Liebe Gottes 
entscheiden und damit nicht nur unsere 
Mitmenschen mit Respekt behandeln, 
sondern auch unsere Umwelt, dann bau-
en wir an der Zukunft mit Gott. 
Die Zukunft, die nach dem Leben auf 
dieser Erde auf uns wartet. Die Zukunft, 
von der Petrus in seinem Brief schreibt. 
Die Zukunft, in der das Böse in uns Men-
schen keinen Platz mehr hat und wir frei 
von Wut, Hass und Gewalt sind. Uns 
erwartet nach diesem Leben das ewige 
Leben in der Liebe Gottes, welche wir 
zwischen all den Nachrichten, die tag-
täglich auf uns hereinprasseln, hoff-
nungsvoll nach vorne blicken lässt. Ich 
möchte euch ermutigen, mit Weitsicht 
dem Alltag zu begegnen. Denn auch 
wenn heute ein schlechter Tag ist, dann 
könnte morgen schon wieder ein guter 
Tag sein und übermorgen sind wir dem 
Reich Gottes schon ein Stückchen näher-
gekommen. 

Mirco Tegeler 

Ein gutes Wort zum Schluss 


